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Das alte Geländer wird ausgebessert und aufgefrischt Interessante Nischen und Fenster bereichern das

Innere des Café Du Théâtre

I Entwurf und Ausführung : Architekturbureau von Sinner ft Beyeler, Bern. Bau- ihrer : ArchiteklewThormann und Neuenschwander j

André von Wurstenberger, der Schöpfer der Wandge-
mälde, arbeitet mit Hingabe am Werk, genau wie sein
Vater, Architekt René von Wurstenberger, der den
Umbau des Du Théâtre im Jahre 1903 durchgeführt
hatte. (Gemeinsam mit E. Staudenmann bestimmt er
die Abtönung der Innenausstattung

Ausgezeichnete Raumausnüt-
zung, schöne Formgebung und
Inneneinrichtung bereichern
das Du Théâtre in vollem Masse

Die Bauführer Architekt Thor-
mann und Neuenschwander
befrachten nach arbeitsreichen
Tagen ruhig die Erfolge der
Arbeit.

DER URAL IS CAFE Dl THEATRE l\ RERN
Das alte Theater der Stadt, das 1903 seinen ursprüng-
liehen Zweck als Theater einbüsste und zum Café-
Restaurant Du Théâtre umgebaut wurde, erlebt in

unseren Tagen eine Neugestaltung. Viel Geschmack,
gewerblicher Fleiss und künstlerisches Vermögen
schufen eine neue Stätte des geselligen Lebens

Links:
Die Façade des

Du Théâtre wäh-
rend der Instand-

Stellung. Die Bau-
leiter betrachten
kritisch die ge-
leistete Arbeit

Links:

Die Arbeiten an
der Decke des

Saales

Rechts:

Die Bar im Du
Théâtre ist eine

wirklich originelle
Idee und äussert
sich als eine an-
genehme Ueber-

raschung

Rechts:

Im Jagdsäli wer-
den im Piauder-
ton sicher Wun-
dertaten aus der

Vergangenheit
neue Auflagen er-
leben

Die Theaterszene des Künstlers von Wurstenberger, die in ihrer Komposition Eleganz, Intrige und Liebeshändel des damaligen Zeitalters glänzend illustriert
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